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R
eicht die vorhande-
ne Energie, um sicher 
über den Winter zu 

kommen?
Kein Tag vergeht, ohne 
dass wir über die Medien 
auf mögliche Probleme mit 
der Energieversorgung in 
der kommenden kalten Jah-
reszeit informiert werden. 
Aber ist das jetzt gefährli-
che Realität oder nur über-
triebene Panikmache?
Was ist Ihre Meinung dazu? 
Schreiben Sie mir doch 
einfach an christian.hum-
melbrunner@ing-ch.at  
Energiereiche Grüße
Christian Hummelbrunner

TEUER WIRD ES AUF JEDEN 
FALL
Die zuletzt unglaublichen 
Preissteigerungen für Strom 
und Gas führen uns einmal 
mehr den Energiehunger 
unserer westlichen Lebens-
weise vor Augen… 
… und das mit dem Hinter-
grund, dass der Großteil un-
serer Energie aus Ländern 
importiert wird, die es mit 
Demokratie und Menschen-

Aktuell: Energiekrise

KLIMA- UND ENERGIEMODELLREGION (KEM) TRAUNSTEIN

rechten nicht so genau neh-
men.

In der kalten Jahreszeit 
wird der Energieverbrauch 
durch die benötigte Raum-
wärme wieder steigen. 
Hohe Preise und eventuelle 
Probleme mit der Verfüg-
barkeit sind hierbei keine 
schönen Prognosen.

WIR ALLE KÖNNEN MIT-
HELFEN, DIE SITUATION ZU 
ENTSCHÄRFEN
Wussten Sie, dass eine 
um ein Grad geringere 
Raumtemperatur den Ener-
gieverbrauch um ca. sechs 
Prozent senkt?
Eine bewusste Überprüfung 
der Raumtemperaturen 
zahlt sich also aus. Genauso 
ist es vernünftig zu prüfen, 
ob wirklich alle Räume ge-
heizt werden müssen.
Bis zu 25 Prozent der Heize-
nergie geht durch das Dach 
verloren. Eine Dämmung 
der obersten Geschoßdecke 
soll somit die erste Maß-
nahme bei der thermischen 
Verbesserung des Gebäudes 

sein. Eine sinnvolle Dicke 
der Dämmung liegt hier bei 
etwa 30 cm.
Sehr oft ist es auch so, dass 
ältere Fenster nicht mehr 
optimal schließen und so-
mit undicht sind. Das heißt 
nicht, dass solche Fenster 
sofort getauscht werden 
müssen. Eine neue Dich-
tung oder das Einstellen der 
Fenster ist eine gute Maß-
nahme.

WECHSEL VON ÖL UND GAS 
AUF EINEN ERNEUERBAREN 
ENERGIETRÄGER
Der Sommer ist die ideale 
Jahreszeit für einen Kes-
seltausch. Durch die luk-
rativen Förderungen und 
Lieferschwierigkeiten bei 
Rohstoffen und Bauteilen 
wird es jedoch kaum mehr 
möglich sein, so ein Projekt 
vor der nächsten Heizsai-
son umzusetzen, wenn jetzt 
erst damit begonnen wird. 
Meine klare Empfehlung 
lautet trotzdem mit solchen 
Überlegungen JETZT zu be-
ginnen. Auch der Winter 
2023/24 kommt!
Welches die ideale Heizung 
für ein Gebäude ist, kann 
nicht pauschal beantwortet 
werden. Das ist individuell 
von Ihrem Haus abhängig. 
Eine entsprechende Bera-
tung bekommen Sie vom 
Installateur ihres Vertrau-
ens oder vom OÖ Energie-
sparverband: www.ener-
giesparverband.at 

DIE SONNE SENDET KEINE 
RECHNUNG
Sonnenenergie kann in 
vielfältiger Form genutzt 
werden. Solarthermie für 
Warmwasser und für die 
Heizungsunterstützung. 
Photovoltaik, um elektri-
sche Energie zu gewinnen 
um damit unmittelbar die 

eigene Stromrechnung zu 
verringern.
Speziell PV ist mit den ho-
hen Strompreisen eine sehr 
lukrative Investition. Aber 
auch hier gilt: Heuer wird 
es aus Ressourcengründen 
kaum mehr möglich sein, 
ein Projekt umzusetzen. Es 
zahlt sich jedoch aus, heu-
er noch mit dem Projekt 
zu beginnen. Dann besteht 
eine realistische Chance, 
das Projekt in 2023 umzu-
setzen.

Klima- und Energie-Modell-
region Traunstein
Als Klima- und Energie-Mo-
dellregion (KEM) arbeiten 
wir intensiv an den Themen 
Klimaschutz und Energie-
wende. Die KEM Traunstein 
ist eine von österreichweit 
120 solchen Regionen. In 
unserer Region leben etwas 
über 64.000 Einwohner in 
13 Gemeinden: Altmünster, 
Bad Wimsbach-Neydhar-
ting, Gmunden. Grünau, 
Gschwandt, Kirchham, Laa-
kirchen, Ohlsdorf, Roitham, 
Scharnstein, St. Konrad, 
Traunkirchen, Vorchdorf.
www.klimaundenergiemo-

dellregionen.at 
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